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Straße bei 2 cm . A uß erdem  wurden  Proben von der  Sed im en tobe rf lä che  für 
die Bestimmung von excess Th-234, Po-210 und Pb-210 genom men.

2.9 M ar in -aeophvs ika l ische  U ntersuchungen (R. Meissner, J. Bialas, R.
Bittner, J.-P. Henriet, R. Herber, E. van Heuverswyn, W. Jokat, N. Kaul,
T. Parker, J. Le Pavee, Y. Peneaud, Th. W ever, J. W oh lenberg)

Entsprechend  dem  DFG-Antrag  Me 335/81 w a r  es das Ziel de r  U nte rsuchun ­
gen, S truk tu r  und Evo lution der  Anta rk t ischen  H a lb inse l durch geophys ika l i ­
sche M ethoden zu erforschen. Naturgemäß sollte de r  Schw erpunkt auf se ism i­
sche M ethoden, speziell auf Reflex ionsse ism ik  ge leg t werden , doch sollten in 
je d e m  Fall G ra v im e t r ie  und nach M ö g l ic h k e i t  auch  das  M ag ne to m e te r ,  
Seabeam  und 3,5 kHz-Lot e ingesetzt werden. M it ihrer m ehr als 600 Millionen 
Jahre  alten Subduktion , ih rer  "Forearc" und "B acka rc "  B ildung, ihrer Rücken- 
V e rs c h lu c k u n g  und e ine r  rezenten  D e h n u n g s te k to n ik  ist d ie  A n ta rk t ische  
H a lb inse l ein s truk ture l l  besonders  a usg e ze ich n e te r  Teil des  antark t ischen  
Kontinents.

2.9.1 Der zeit liche Ablauf der Messungen

Nach dem  Auslau fen  der  "Polarstern" von Rio G rande  wurden in den fo lgenden 
16 Tagen  eine Reihe von Vo rbe re itungs-  und T es tm e ssun ge n  durchgeführt .  
Das G rav im e te r  w urde  aktiv iert und bereits ab 20.10 . beim Auslau fen  von Rio 
G rande  e in ge se tz t .  Es b lieb, von ku rzen U n te rb re c h u n g e n  a bgesehenen , 
w ährend  de r  ganzen  Fahrt im Einsatz (Abb. 5). Im übrigen wurden die se ism i­
schen Registr ie rstationen aus Bremerhaven und Ed inburgh mit G eophonen  und 
Kabe ltrom m eln  aus Kiel und München zusam m enges te l l t  und geteste t, Ba tte ­
rien und Akkus  aufgeladen, O zean-Boden S e ism om e te r  (OBS) geprüft und eine 
Reihe von V e rsuchen  bezüglich des Em pfangs de r  O M EG A -Ze itze ichen  durch ­
geführt. Nach Überprü fung der  A irguns wurde die Nacht vom  30. auf 31.10. zu 
e rs ten T e s tm e s s u n g e n  au f See genutz t :  B e lg is c h e r  M in is t rea m e r  (100 m), 
H am burge r  O B S  sowie 2 A irguns aus Brest w urden  längs e ines 10 sm langen 
Profils  e rp rob t.  Auch  die nächste  Nacht w u rde  zu T es tm e ssun ge n , d iesm al 
längs e ines V ie recks  von e twa 40 sm G esam tlänge , genutzt. Ein Schwerpunkt 
d ieser M essu ng en  w a r  die Reduzie rung von S tö run ruhe  (Noise), de r  von der 
"Po la rs te rn" e rzeug t wird. Die Ergebnisse  d ieser  M essungen , die auch in der 
Nacht vom  1. au f 2.11. fortgeführt wurden, ze ig ten , daß bei 5 kn Fahrt bei nur 
e iner M asch ine  und gee igne te r Schraubenste l lung  eine deutl iche Reduzierung 
des  S tö rp e g e ls  e rre ich t w e rden  kann. Die U n te rs u c h u n g e n  sind im DFG - 
Arbe itsberich t im Detail enthalten und scheinen fü r  zukün ft ige  Messungen eine 
w ic h t ig e  V o ra u s s e tz u n g  d a rz u s te l le n .  Um A n s c h lu ß m e s s u n g e n  fü r  d ie 
S ch w erem e ssun ge n  auf "Po lars te rn" zu erhalten, f logen 2 Personen per Heli­
kopter am 2.11. nach Hope Bay /E spe ranza  und führten  in den nächsten v ier 
Tagen mit e inem  La C os te -R om be rg  G rav im e te r  im Bere ich e ines brit ischen 
G rav im e te rpunk tes  1. O rdnung  V e rg le ichsm essungen  durch (der Punkt selbst 
war leider noch t ie f verschneit). Von Hope Bay aus wurden ein ige E rkundungs­
f lüge zu r  A u s w a h l  von gee ig ne te n  Pos it ionen  fü r  d ie R e frak t ionss ta t ionen  
durchgeführt.
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Das e igentl iche  se ism ische M eßprogram m  begann  längs Profil 1 am 6.11. in 
Hope Bay mit dem A usse tzen  und dem  Aufbau  zw e ie r  R e frak t ionss ta t ionen . 
Eine unbem annte  britische G E O S T O R E  Station mit 9 G eophonen w urde  in den 
Bergen südlich der Trin ity  Hut aufgestellt  und eine bem annte  PC M -S ta t ion  an 
e iner Position nördlich vom  Ausgang  von Hope Bay. W ährend  der Fahrt nach 
NNE w urde  eine weitere Station auf Cape Melville (King George Island) ausge ­
setzt, w äh re n d  das A us f l iegen  e iner unbem ann ten  Station an die N ordos t-  
Spitze w egen  schlechten W ette rs  verschoben werden mußte und erst am 8.11. 
s ta tt f inden konnte. V ie r  O B S  w urden  längs des  Profils  in e is fre ien G eb ie ten  
ausgesetz t, von denen zwei später  geborgen werden konnten, davon eine kurz 
vor Überdrif ten eines größeren  Eisfeldes.

Die R e fra k t io n s m e s s u n g e n  z u s a m m e n  mit S e a b e a m -  und 3 ,5  kH z -L o t -  
A u fze ichnungen  begannen am 7.11. um 22.30 Uhr am N N W -Ende  des Profils 
mit dem E insa tz  der  g roßen 16 L iter A irguns aus Brest und des be lg ischen  
M in is tream ers . W egen  E isb ildung  mußten die Kanonen  in der  N ach t gegen  
9 L i te r -K anonen  a usg e ta u sch t w erden , die jedoch  ebenfa l ls  A u s fa l le rs c h e i ­
nungen  au fw iesen , d ie erst im w e ite ren  V e r lau f de r  M essu ng en  b eh oben  
w erden konnten. Siehe hierzu ebenfa lls  DFG-Arbe itsberich t, der Vo rsch läge  für 
zukünft ige Einsätze enthält. G egen  9 Uhr am 9.11. erreichten w ir  w iede r  Hope 
Bay. H ie r  w urden  M a g n e tb ä n d e r  der G eos to re  S ta tion  gew ech se lt  und die 
Besatzung der PCM  Station an Bord geholt. Die 9 L iter-A irguns w urden  übe r­
prüft und mit sog. W ave  Shape Kits fü r die R e f lex ionsse ism ik -M essungen  vo r­
bere ite t.  Die R eg is t r ie ra p p a ra tu r  w urde  auf g ene re l l  15 s Z w e iw e g la u fz e i t  
e in g e s te l l t ,  um auch  S tru k tu re n  aus U n te rk ru s te  und o b e rs te m  M an te l  
beobachten  zu können.

Die R ef lex ionsm essungen  begannen  am 9.11. gegen  15 Uhr und w urden  am 
11.11. gegen  5 Uhr am N ordende  des Profils abgesch lossen. T ro tz  schw e re r  
See und W indstärke 7 bis 8  hatten alle Geräte e inwandfre i gearbeitet.

Das E inho len von M annscha f t und Gerät der Landsta t ionen  von King George 
Island erw ies sich bei Schneesturm  und sch lechter Sicht als sehr schw ierig  und 
ze itraubend. Erst am 14.11. - nach Durchführung e iner Reihe andere r U ntersu ­
chungen  - konnten die Stationen in Hope Bay abgebau t und e ingeho lt werden. 
Erste A u sw er tu ng en  begannen . T rocknen  und U berp rü fen  der  te i lw e ise  aus 
T ie fschnee  geborgenen S e ism om e te r  erforderten viel Zeit und Arbeit. N icht alle 
Stationen hatten den Härte test gut überstanden. Als Konsequenz  de r  E r fahrun­
gen von Profil 1 w u rde  d as  S ch w erge w ich t  de r  fo lge nd en  M essu ng en  auf 
R e f lex ionsm essungen  gelegt.

Überraschend  bot sich in de r  Nacht vom 16./17.11. die Möglichkeit, ein weiteres 
reflex ionsse ism isches Profil durch die Bransfie ld Straße zu legen, und zw ar am 
W estende . Der Einsatz von A irguns  und übrigem Gerä t entsp rach  dem jen igen  
auf Profil 1. Die U ntergrundstruk tu r  längs d ieses Profils (Profil 2) ist von d e rd e s  
Profi ls 1 äußerst versch ieden (siehe unter 2.9.2).

D ich tes  P acke is  und s c h le c h te s  F lug w e tte r  v e rh in d e r ten  den  E in sa tz  von 
Refrak t ionss ta t ionen  im M it te labschn it t  im Gebie t von Anvers  Island. Da auch 
das  G e o lo g ie -P ro g ra m m  u n te r  den  g e g e b e n e n  W e t te rb e d in g u n g e n  leiden 
m ußte , w u rd e  am 23 .11 . mit e in em  u m fa n g re ich e n  re f le x io n s s e is m is c h e n
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Program m  begonnen , das die U n tersuchungen  von früheren  Subduk t ionszo-  
nen und von drei Fracture  Zonen zum Ziel hatte, davon die als T ransform -Ver-  
w e r fung  rezent noch aktive (?) Hero  Fracture  Zone , die zw e im al überquert 
w urde  (siehe auch  Pro f i lne tz  mit Linien 3 bis 7 in Abb. 5). Bere its  d ie Ana- 
logabsp ie iungen  e in e r  H ydrophongruppe  (von 24) läßt - ähn lich , abe r  noch 
s tä rke r  als längs Pro fi l  1 - m arkan te  und ganz une rw a rte te  S truk tu ren  der 
jungen und älteren P la ttenränder erkennen (s. auch unter 2.9.2). Seabeam  und 
3,5 kHz-Lot (sowie Grav im etr ie )  wurden w iederum  zur U nters tü tzung der se is­
m ischen M essungen  e ingesetzt. Der Versuch, auch das M ag ne tom e te r  in die 
M essungen  e inzusch l ieß en , mußte in schw ere r See nach Kollis ion mit dem 
S tream er leider au fgegeben  werden. W äh rend  des 85-s tünd igen  kontinu ie r l i ­
chen  E insa tzes  bei W in ds tä rken  zw ischen  6  und 8  haben  alle G e rä te  und 
Instrum ente  e inw and fre i  gearbeite t. Insgesam t w urden  im M itte labschn it t  450 
sm re f lex ionsseism isch beobachtet.

- 6 4 °- 6 6 '

^  ¿

- 7 0 ° - 6 4 °

ANT. HALBINSEL ANT V l / 2 1 9 8 7

Abb. 5 : Profi le de r  se ism ischen  Untersuchungen.

Fig. 5 : Se ism ic  line location map.
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Für d ie Ze it  vom  7. bis 10.12. w u rde  ein g eo log isch -geophys ika l isches  P ro ­
g ram m  im Gebie t nordwestl ich Bransfie ld  Straße vorgesehen. Einmal so llte  ein 
w e ite re r  Versuch  unte rnom m en w erden , R e frak t ionsm essungen  mit O B S  und 
Inselstationen durchzuführen ; zum  anderen sollte ein w eite res Querpro fi l  durch 
die Mitte de r  Bransfie ld  Straße gelegt werden , um den Übergang von ozeani-  
s iertem Rift im NE (längs Profil 1) und den kontinenta len Dehnungsstrukturen  im 
SW  (längs Profil 2) zu untersuchen. Die Profi le so llten durch ein im Stre ichen 
laufendes Profil verbunden werden (Abb. 5).

Zwei PCM -S ta t ionen und ein Land-O BS mit f lächenhafte r  Überdeckung wurden  
am 7.12. nach Deception Island geflogen. Außerdem  wurde ein O BS per  Hub- 
sch rauber  e twa 40 sm in Profilr ichtung im NE ausgesetz t. Die R e frak t ionsm es­
sungen  mit sechs 16 I A irguns begannen  am M orgen des 8.12. um 4 .30 Uhr 
und endeten  um 11.45 Uhr bei 42 sm Distanz. Nach e iner ze itraubenden  abe r 
e r fo lgre ichen Suche des OBS und se iner Bergung pe r  F lubschrauber fand  die 
Rückfahrt nach Deception Is land statt. Flier wurden d ie  Beobachte r und S ta t io ­
nen abgeho lt  und um 18.45 Uhr mit R ef lex ionsm essungen  begonnen, die am 
Morgen des 9.12. gegen 4.15 Uhr vo r  Potter Cove /K ing  G eorge Island) e n d e ­
ten. Am Abend  des 9.12. gegen 19.00 Uhr begann das dritte Querpro fi l  durch 
die Bransfie ld  Straße, das am Morgen des 10.12. beende t wurde. Damit waren 
die se ism ischen  M essungen  abgesch lossen . Im g anzen  waren  e tw a  200  km 
Refraktion und 1390 Reflexion beobachte t worden.

2.9.2 Vorläuf ige  Ergebnisse

Neue Erkenn tn isse  wurden sowoh l au f techn isch- log is t ischem  als auch te k to ­
n isch -geophys ika lischem  Gebie t erarbeite t. Im ersten Fall werden die G renzen 
der  Refrak t ionsse ism ik  mit A irguns im U nte rsuchungsgeb ie t deutl icher erkannt. 
Für Evolution und Tekton ik  des M eßgeb ie tes  hat die Ref lex ionsseism ik, obwohl 
bis je tz t nur als Ana logsch rieb  e ine r  H ydrophone inhe it  vorl iegend, vö ll ig  neue 
und te i lwe ise spektakuläre  Daten geliefert.

R e frak t ionsm essunaen
W ä h re nd  der  Fahrt wurde bereits e ine gew isse  Anzah l von Processingschritten 
durchgeführt .  In d irekten Se ism ogram m on tagen  längs Profil 1 wurden Einsätze 
nur bis 30 km beobachtet, te i lw e ise  durch tek ton ische  S törungen, g röß ten te ils  
jedoch  durch Noise bedingt. Die R e frak t ionsm essungen  längs Profi l 8  konnten 
w eg en  d es  nahen  F ah r tendes  n icht m eh r bea rbe ite t  w e rden . D urch  ers tes 
Stapeln der Daten längs Profil 1 konnte  der En tfe rnungsbere ich  k larer E insätze 
te i lw e ise  bis zu 50 km e rw e ite r t  w erden . Sche ingeschw ind igke iten  von 5 bis 
7 km /s  w u rde n  beobach te t .  H ie rbe i s ind  die E insä tze  der  O B S  bedeu tend  
k la re r  a ls d ie jen igen  der  Inse ls ta t ionen, bei denen  N oise  sowoh l in W e l le n ­
g ruppen , s toßw e ise , a ls auch als a l lgem e ines  R auschen  auftritt. A ls  Q uellen 
kom m en  neben Brandung  an der  Ste ilküste  die B ildung von G le tscherspa lten  
und das Kalben von G le tschern in Frage. Ebenfa lls  e ine Rolle sp ie len mag das 
Aufgrund lau fen  von Eisbergen. Der hohe Noise-Pegel (m ehr als 4 mal höher für 
die O B S  im Verg le ich  zur N ordsee  und übe r 10 mal höher fü r  die Land- und 
Inse ls ta t ionen g eg en üb e r  europä ischen  Ve rhä ltn issen )  m acht die R e frak t ions­
se ism ik  recht p rob lem atisch. O b w oh l durch S tape lungen  und d ig ita le  Filter im 
L a b o r  zw e i fe l lo s  noch e ine V e rb e s s e ru n g  des S ig n a l /N o is e -V e rh ä ltn is s e s
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erre ich t werden wird, so muß schon jetzt die Refraktion im Gebie t de r  Antark t i­
sch en  Halb inse l a ls s tö ran fä l l ig  und recht au fw end ig  a n g e s e h e n  w erden , 
letzteres vor allem in bezug auf die Reflexion, bei der ein Profil nur e inmal (nicht 
d re im a l)  abgefahren w erden  muß. Zum jetz igen Ze itpunkt e rsche inen  Refrakti­
onsm essungen  ohne Sprengsto ff  keine aussagekrä ft igen Daten liefern zu kön­
nen. Man müßte wohl fü r spätere  M essungen  - wie britische und poln ische A r­
be itsgruppen - Sprengsto ff  ve rw enden  und die M essungen  m ög lichst zu einer 
späteren  Jahreszeit durchführen.

R ef lex ionsm essunaen
Die Reflex ionsm essungen  wurden  mit v ier 9 Liter A irguns aus Brest, mit einem 
A W I-S tre a m e r  von 600 m Länge mit 24 H ydrophone inhe iten  sow ie  mit e iner 
be lg ischen G eom etr ies  Reg is tr ie re inhe it  mit Zusa tzgerä ten  aus H am bu rg  und 
Kiel digital auf Band aufgeze ichnet. Darüber h inaus wurde ein Kanal analog auf 
zwei Schre ibern  mit un te rsch ied l ichen  Param ete rn  registriert. Die T riggerung 
d e r  L u f tk a n o n e n  e r fo lg te  e n t fe rn u n g s u n a b h ä n g ig .  F ü r  den  g e w ä h lte n  
S c h u ß a b s ta n d  von 50 m und e iner S ch i f fsg esch w in d ig ke i t  von 5 kn ergab 
d ies eine ze it l iche  S ch uß fo lge  von ca. 20 s. A lle  im fo lgenden  d isku t ier ten  
Strukturen wurden den (vorläufigen) Analogreg is tr ie rungen en tnom m en.

Tekton ische  Aussagen  aus den Reflex ionsmessunaen
D er South  S he t land  T rench  und se ine  sü dw es t l iche  V e r lä n g e ru n g  wurden  
durch die Profile  1, 3 und 7 reflex ionsseism isch  erfaßt. Se ine S truk tu r  ist en t­
sprechend  dem untersch ied l ichen A lter de r  versch luckten O zeanp la tte  und en t­
sp re che nd  dem  un te rsch ied l ichen  Ze itpunk t de r  Beend igung  de r  Subduktion  
ve rsch ieden  (siehe Abb. 6 ). W ährend  auf Profil 3 im SW  m äch tige  Sedim ente  
auf 20  M il l ionen Jahre  a ltem  O zeanboden  liegen (m agne t ische  A n om a lie  6 ) 
und der  A luk  Rücken schon ebenso lange ve rsch luck t wurde , ist längs Profil 7 
d e r  R ücken  ge rade  e rs t  su b d u z ie r t ,  d .h. vo r  e tw a  5 ,5  M il l ionen  Jahren  
(Anom alie  3a), w onach  die Subduktion  o ffenbar sehr  langsam  gew orden  bzw. 
zum  S t i l ls tand  g e k o m m e n  ist, denn  ruh ige  s u b h o r iz o n ta le  A b la g e ru n g e n  
best im m en den tiefsten Punkt des Grabens. Ähnlich ist die Situation längs Profil 
1, wo ebenfa lls  kaum noch Subduktion erfolgt, aber bis vor kurzem  noch 20 Mio 
Jahre  alte ozean ische  P latte  (Anom alie  6 ) ve rsch lu ck t w u rd e  und seew ärts  
A n d e u tu n g e n  e ine r  g anz  jun ge n  Subduk t ion  beoba ch te t  w e rde n . W äh rend  
süd l ich  King G eorge  Is land  in de r  B ransfie ld  S traße  r ich tiges Back-A rc  oder 
In te r-A rc  Sp read ing  e ingese tz t  hat, sind auf Profil 7 h in ter dem  "Accre t iona l 
W edge " Fore-Arc Bildungen zu erkennen, die auch längs Profil 3 noch schwach 
erhalten sein mögen.

Längs Profil 4 wurden drei Fracture  Zonen (FZ) überfahren, deren Ver lauf teils 
aus e inem  verm ute ten  Ve rsa tz  de r  m agnetischen Anom a lien  bzw. gelegentl ich 
durch  h ypsograph ische  M essungen  bekannt w aren  (s iehe Abb. 7). V o r  a llem 
die A n ve rs  F rac tu re  Z on e  w a r  b isher nur ganz  vage  fe s tg e leg t  w orden  und 
w urde  nun durch u n te rsch ied l ich e  S e d im en tm äch t igke iten  au f be iden Seiten 
der  A n om a lie  deutl ich  e rkann t. 20 M ill ionen Jahre  alte Kruste im Südwesten  
(Anom alie  6 ) ist von 15 M il l ionen Jahre a lter Kruste (Anom alie  5b) deutl ich  zu 
untersch ieden. Eine we ite re  FZ  w urde  im Mittelteil des Profils lokalis iert. Sie hat 
noch ke inen N am en , m an könn te  sie in A na log ie  zur benachba rten  Hero FZ 
ebenfa l ls  nach e inem Schiff benennen, also z.B. "Po la rs te rn" FZ. Sie ist eben-
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6  : Ze ichnung  des Süd-She tland-G rabens auf den Profilen 1,3 und 7.
Überhöhung der  Topograph ie  ca. 13:1 ; de r  vertika le M aßstab  ent­
spricht TWT.

6 : Line d raw ing of the South Shetland T rench  on profi les 1,3 and 7.
Seaf loo r topography has approx. 13:1 exaggera t ion . Vertical scale 
is TWT.
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Abb. 7a und 7b: Zeichnungen der Bruchzonen auf Profil 4. Die Topographie  des Meeresbodens erscheint überhöht. Der 
vertikale Maßstab entspricht TW T (two-way traveltime).

Figs. 7a and 7b: Line drawings of the frcture zones on profile 4. Seafloor topographie appears exaggerated. Vertical scale
is TW T (two-way traveltime).
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Abb. 7c und 7d: Ze ichnungen  der B ruchzonen auf Profi len 4 und 6 . Ü be rhö ­
hung am M eeresboden ca. 13:1. Ver t ika le r  M aßstab  = TW T  
(two-way traveltime).

Figs. 7c and 7d: L ine d ra w in gs  of the fracture  zones  on p ro f i les  4 and 6 .
Sea f loo r topog raphy  app rox im a te ly  13:1 exaggera ted. Vert i­
cal scale is TWT.

fa lls an e inem  S e am o un t (??) und e ine r  d eu t l ich en  S e d im en tve rd ün n un g , 
en tsp rechend  e inem  Sprung zu 10 Mill ionen Jahren  a lter Kruste (Anomalie  5), 
deutlich zu erkennen.

Die s tärksten Anom alien  in Topograph ie  und Schwere  sind an der  prominenten 
Hero FZ zu beobachten . Sie ist eine wohl noch aktive  T ransform  Verwerfung 
von 40 bis 50 km Breite zw ischen dem südw est l ich  soeben  ve rsunkenen  Aluk 
Rücken und dem  e tw a  gle ich alten Segm ent e twa 250 km im N W  nordöstlich 
der Hero FZ. Man beobachte t auf Profil 4 bis zu 1600 m hohe unterm eerische 
Vulkane, die mit wahren  Neigungen bis zu 40 G rad  aus der " leaking transform 
fault" aufste igen. Ein Unterschied in der Sedim entm äch tigke it  ist hier nicht zu 
beobach ten , da  au f be iden Seiten e twa 10 M il l ionen Jahre  alte Kruste liegt 
(Anomalie  5), die a lle rd ings im S W  nordwestl ich , im NO nordwestl ich  des Aluk 
Rückens liegt. W e ite r  südlich, beim Schnitt mit Profil 6  sind die S ed im en tm äch­
tigkeiten untersch ied lich , wie es den dort unte rsch ied lichen Altern entspricht.
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Abb. 8  : Z e ic h n u n g  der  B rans f ie ld  S traß e  au f den P ro f i len  2, 9  und 1.
Überhöhung der Topograph ie  ca. 13:1. Der vertikale Maßstab ist TW T.

Fig. 8  : L ine draw ing  of the Bransfie ld  Stra it on pro fi les 2, 9 and 1 . Seaf loo r
topography approx imate ly  13:1 exaggera ted. Vertical scale is TWT.
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Die drei Ref lex ionsprof ile  1, 2 und 9 senkrecht zum  Stre ichen der Bransfie ld 
Straße zeigen den Übergang von kontinenta le r D ehnung  im SW  (Profil 2) zu 
Ozean is ie rung im NE (Profil 1). W ährend  Profil 2 du rchaus kontinenta le  Tiefen 
und m äßige D ehnungsstruk tu ren  zeigt, sind auf Profil 9 (Mittelprofil) deutliche 
ozeanische  Absenkungen  und ein breites Band von teils ruh igen, teils vu lka ­
nisch gestörten Sedimenten zu sehen. Auf Profil 1 ist zwar die große Ein­
senkung  noch t ie fe r  und konzentr ie rte r, aber s ch m a le r  als auf Profil 9. Eine 
Ozeanis ierung ist an vielen deutl ichen Diffraktionen zu erkennen (siehe Abb. 8 ).

2.9.3 Ausb lick

Zw eife l los  w ird  die Ausw ertung  de r  Ref lex ionsda ten  noch v ie le  in teressante  
Einzelheiten der  t ieferen Kruste enthüllen. B isher ist erst 1/24 der Daten darge­
stellt. Das Entfernen der Multiplen wird bei dem kurzen S tream er Probleme ver­
ursachen, die jedoch  lösbar sein sollten. Ü bergänge  zw ischen  kontinenta ler, 
o z e a n is c h e r  und o z e a n is ie r te r  Kruste , F e inhe iten  und T ie fe n s t ru k tu r  der 
Fracture Z onen , Subduktion  und Fore Arc Becken w erden  Schw erpunk te  der 
kom m enden Ausw ertung  sein.

Die aus v ier europä ischen  Ländern zu sam m engekom m enen  13 W issenscha f t­
ler der A rbe itsgruppe wuchsen im Verlauf der Fahrt zu e iner Einheit zusammen. 
Aufgrund der  guten m enschlichen und w issenschaft l ichen Zusam m enarbe it  und 
der sich a bze ichnenden  neuen Erkenn tn isse  gab s ich die A rbe itsg ruppe  auf 
ihrer S itzung am 27.11. den Nam en "G RAPE" = G eophys ica l Research Group 
fo r the  A n ta rc t ic  P e n in su la .  D ie se r  N am e soll so w o h l  fü r  g e m e in s a m e  
V erö ffen t l ichungen  als auch für Antragste llungen  bei nationa len und europä i­
schen ode r anderen in terna tiona len  Stellen benutzt werden . W ir g lauben, daß 
viele der jetzt e rarbeite ten Ergebnisse eine Fortse tzung, Ergänzung und Inten­
sivierung der  begonnenen  Arbeit geradezu herausfordern.

2.10 U n tersuchung  n iedermoleku la rer, ha logen ie rte r  Kohlenwassersto ffe  
in Luft und M eerwasser (W. Reifenhäuser)

Auf d iesem  Fahrtabschn it t  konn ten  120 Luft- und W a sse rp ro b e n  genom m en  
werden. Die Luftproben wurden kryogen bei -40°C au f dem  Adsorp t ionspo lym er 
Tenax GC angere icher t ,  die W asse rp roben  wurden  d e r  Seew asser le itung  im 
Buglabor en tn om m en . Fünfzig  Luftproben w urden  bere its  an Bord mit e inem 
G a s ch rom a tog rap he n  mit E le k tron en e in fan gd e tek to r  (ECD) auf ha logen ierte  
Koh lenw assers to f fe  untersucht. Die T rennung  e rfo lg te  auf gekoppe lten  Kapil­
larsäulen ve rsch iedene r Polarität.

Erste Ergebnisse lassen sich wie folgt zusam m enfassen:

C C I 4  (140-200  pptv) und C H 3 C C I 3  (110-200  pptv) l iegen im g le ichen 
K o n z e n tra t io n s b e re ic h  w ie  sie auch in k o n t in e n ta le n  L u f tm assen  der  
nörd l ichen  H em isph ä re  zu f inden sind. Die in de r  A tm o sph ä re  le ich ter 
abbaubaren  Koh lenw assers to ffe  C 2CI4(6-30 pptv) und C 2CI3H(4-23 pptv) 
w e rd e n  im V e rg le ic h  dazu  in deu t l ich  n ie d r ig e re n  K o nze n tra t io ne n  
gem essen .


